
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die kinder- und familienfreundliche Stadt Erlangen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine 2. Werkleiterin / einen 2. Werkleiter 
des Betriebes für Stadtgrün, Abfallwirtschaft und  

Straßenreinigung  
Stellenwert A 15 BBesO bzw. EG 15 TVöD 

Der Betrieb für Stadtgrün, Abfallwirtschaft und Straßenreinigung gehört zum Referat Recht, Ord-
nung und Umweltschutz und umfasst derzeit ca. 270 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören die Planung und der Unterhalt von Grünflächen, die 
Stadtförsterei, die Restmüll- und Bioabfuhr, der Betrieb des Kompostplatzes, die Sperrmüll- und die 
Schadstoffsammlung, die Straßenreinigung und der Winterdienst, aber auch der Bauunterhalt für 
städtische Liegenschaften sowie die Wartung und Instandhaltung des städtischen Fuhrparks.  
Der Betrieb wird in der Rechtsform eines Eigenbetriebes (Art. 88 Gemeindeordnung) geführt. 
Die Funktion der 1. Werkleitung (WL) wird durch die Referentin für Recht, Ordnung und Umwelt-
schutz wahrgenommen. 

Die Position der 2. Werkleitung wird im Beamtenverhältnis für zwei Jahre auf Probe, danach bei 
Bewährung auf Dauer (Art. 46 BayBG) übertragen; dies gilt analog für den Beschäftigtenbereich  
(§ 31 TVöD). 

Das Aufgabengebiet umfasst: 

a) in eigener Verantwortung 

• Selbstständige, verantwortliche Leitung und Geschäftsleitung in Abstimmung mit der 1. WL 

• Führung und Dienstaufsicht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

• Vertretung des Betriebes in Stadtrat und Ausschuss sowie auf Bürgerversammlungen neben 
der 1. WL 

• b) unter Einbezug des Stadtrates 

• Vergabe von Lieferungen, Leistungen und Baumaßnahmen 

• Verfügung über das Vermögen und die Rücklagen, insbesondere Erwerb und Veräußerung 
von Grundstücken 

Wir erwarten von der Bewerberin/dem Bewerber: 

• Beamtenrechtliche Befähigung für den höheren nichttechnischen oder den höheren techni-
schen Verwaltungsdienst; mindestens jedoch die Aufstiegseignung für den höheren Dienst (§ 
61 LbV) in der letzten periodischen Beurteilung oder 

• einschlägiges, abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Studium zur/m Diplom-
Kauffrau / Diplom-Kaufmann oder ein abgeschlossenes wissenschaftliches Ingenieurstudium  

• Betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Erfahrungen sind Voraussetzung; Kenntnisse des 
öffentlichen Rechts, des Abfallwirtschafts- und des Kommunalen Abgabenrechts sind von 
Vorteil 

• Mehrjährige Führungserfahrung – mindestens auf Abteilungsebene – mit einer Führungs-
spanne, die dazu befähigt, einen Betrieb der o.g. Größenordnung zu übernehmen 

• ein ausgeprägtes Führungsverständnis und die Fähigkeit und Bereitschaft Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu motivieren, zu fordern und zu fördern 

• Belastbarkeit, hohes Verantwortungsbewusstsein, Zielorientierung und Entscheidungskraft 

• Kommunikations-, Kooperations- und Konfliktfähigkeit 

• Ausgeprägte Sozial- und Persönlichkeitskompetenz sowie Integrationsvermögen 

• Innovationsfähigkeit und unternehmerisches Denken und Handeln 

• Bewusstsein für die Belange der Umwelt und die Bereitschaft zur lösungsorientierten Koope-
ration mit den betroffenen städtischen Dienststellen 

Für Ihre Fragen steht Ihnen gerne unsere berufsmäßige Stadträtin und 1. Werkleiterin Frau 
Wüstner (Tel. 09131/86-2203) zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Werdegang und Kopien Ihrer lückenlosen Ausbildungs- und 
Tätigkeitsnachweise sowie ggf. dienstlicher Beurteilungen unter Angabe Ihrer Telefon-/ Handy-
nummer und der E-Mail-Adresse bis 24.09.2010 

an die Stadt Erlangen – Personal- und Organisations amt, - 
Postfach 3160, 91051 Erlangen,  

(E-Mail: personalamt@stadt.erlangen.de).  

Es gilt der Tag des Eingangs der Bewerbung. Wir sen den die Bewerbungsunterlagen übli-
cherweise nicht zurück, verwenden Sie deshalb bitte  nur Kopien.  

Schwer behinderte Menschen werden bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. Die Stadt 
Erlangen verfolgt eine Politik der Chancengleichheit. 

Offen aus Tradition 

 


